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Spatenstich für neues Baugebiet
„Am Hofweg“ in Hochstadt entstehen 24 neue Baugrundstücke. Was der Bebauungsplan

hier vorsieht und wo sich Interessierte über weitere Einzelheiten informieren können.

Von Werner Hauber

Hochstadt Mit dem Spatenstich hat die
Gemeinde den Startschuss für die Er-
schließung des Baugebiets „Am Hof-
weg“ gegeben. Am südlichen Orts-
rand, als Lückenschluss zwischen den
Baugebieten „Klostergut“ und „Loh-
graben“, entstehen 24 neue Bau-
grundstücke. Die Grundstücksgrö-
ßen bewegen sich zwischen 500 und
800 Quadratmetern. Der Bebauungs-
plan ist sehr offen gestaltet und lässt
den Bau von Einfamilienhäusern bis
zu zwei vollen Stockwerken, aber
auch Doppelhäusern zu.

Derzeit sind keine gemeindeeige-
nen Bauplätze vorhanden. Voraus-
sichtlich ab Mai 2026, wenn die Er-
schließungsmaßnahmen abgeschlos-
sen sind, bietet sich nun wieder die
Möglichkeit, in Hochstadt neu zu bau-
en. Die Planung und die Umsetzung
der Maßnahme haben mit dem Inge-
nieurbüro IVS aus Kronach und der
Baufirma Raab aus Ebensfeld zwei
sehr renommierte Unternehmen über-
nommen.

Interessierte können sich un-
ter www.hochstadt-main.de/unsere-
gemeinde/bauen-wohnen/bauleitpla-
nung und unter Tel. (09574) 6236-16
oder - 41 über den Kaufpreis und weite-
re Einzelheiten informieren.

Den Spatenstich für das neue Baugebiet „Am Hofweg“ vollzogen (v. li.) die Mitglieder des Gemeinderats Georg Zethner, Ste-
fanie Kaiser und Hubert Schirmer, Bauhofleiter Johannes Lapczyna, Bürgermeister Max Zeulner, Zweiter Bürgermeister Mar-
kus Pfadenhauer, Romain Schuberth vom Ingenieurbüro IVS und von der Firma Raab Benedikt Raab, Markus Endres, Thomas
Gunzelmann und Thomas Süppel. Foto: Werner Hauber

Geistig fit und lecker essen
Gedächtnistraining für Senioren im Mehrgenerationenhaus.

Michelau Jeden Mittwochvormittag
trifft sich seit einem halben Jahr ein
heiteres Grüppchen im Mehrgenera-
tionenhaus (MGH), um geistig fit zu
bleiben. Wie das geht? „Ganz einfach:
Kommen. Das ist der erste Schritt und
das Wichtigste, um seine grauen Zel-
len zu fordern. Raus aus dem Haus
heißt das Motto“, so Miriam Gerster,
Leiterin der Gedächtnistrainings-
gruppe. „Wir machen leichte schrift-

liche Übungen, aber auch Mündli-
ches. Das Wichtigste ist, dass alle
Spaß haben. Ob eine Aufgabe richtig
gelöst wurde, ist zweitrangig“, so
Gerstner weiter.

Die Gruppe trifft sich jeden Mitt-
woch von 10 bis 11 Uhr und trainiert
Merkfähigkeit und Reaktionsge-
schwindigkeit. Annegret Kober
kommt regelmäßig: „Am Anfang hat-
te ich ja Bedenken – was wenn ich die

Aufgaben nicht schaffe? Aber bereits
nach dem ersten Versuch habe ich ge-
merkt, wie gut die Übungen für mein
Gedächtnis sind. Außerdem: Daheim
wäre es mir ja langweilig!“

Eine Anmeldung zum Training ist
nicht notwendig. Nach dem Gedächt-
nistraining lädt das MGH immer zu
einem leckeren Mittagessen ein. „Zu
diesem sind natürlich auch alle will-
kommen, die nur essen möchten,

ohne vorher die grauen Zellen in
Schwung gebracht zu haben“, führt
Gerstner weiter aus.

Das aktuelle Menü können Interes-
sierte im MGH erfragen oder sich un-
ter https://www.mgh-michelau.de in-
formieren und jeweils bis zum Vortag
bestellen. Weitere Informationen , auch
zu Angeboten für andere Generatio-
nen - erhalten Interessierte auch un-
ter Tel. (09571) 959035. (red)

CHW-Vortrag über
fränkische Namen

Redwitz Die CHW-Ortsgruppe Red-
witz lädt für Donnerstag, 16. Oktober,
ein ins Bürgerhaus zu einem Vor-
tragsabend mit Dr. Joachim An-
draschke, Würzburg. Der Referent
spricht zu dem Thema „Unsere frän-
kischen Familiennamen – Herkunft,
Verbreitung und Bedeutung.“ Beginn
ist um 19.30 Uhr. (ml)

Weihnachtsbäume
für Advent gesucht

Michelau Die Gemeinde Michelau be-
nötigt für die bevorstehende Ad-
ventszeit wieder Weihnachtsbäume.
Sie können vom gemeindlichen Bau-
trupp gefällt und abgeholt werden.

> Bei Interesse bittet die Gemeinde um
Mitteilung bis 9. November unter Tel.
(09571) 97070. (red)

Herbstkonzert
in der Turnhalle

Mit dem Blasorchester
Hochstadt-Marktzeuln

Marktzeuln Am Samstag, 15. Novem-
ber, findet um 19.30 Uhr (Einlass
18.30 Uhr) das Herbstkonzert des
Blasorchesters Hochstadt-Markt-
zeuln in der Turnhalle in Marktzeuln
statt. Unter dem Motto „Ozean der
Klänge“ werden sich sowohl das
Nachwuchsorchester als auch das
Blasorchester, jeweils unter der Lei-
tung von Dirigent Harald Schmuck,
präsentieren.

Eintrittskarten sind ab Samstag,
18. Oktober, an den folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich: Dorfladen in
Marktzeuln, Tankstelle in Zettlitz,
Rathaus in Hochstadt. Des Weiteren
gibt es Restkarten am Konzerttag an
der Abendkasse. Wer es gar nicht ab-
warten kann, hat die Möglichkeit, sei-
ne Karten bereits am Freitag, 17. Ok-
tober, im Rahmen des „Kerwes-Sin-
ga“ (ab 19 Uhr im Musikhaus Markt-
zeuln) zu erwerben. (red)

Gasthaus

„Zum goldenen Lamm“

Hauptstraße 5 · Marktgraitz

Telefon 01 72/8 60 94 20

HERBST-

KERWA
16.10. bis 20.10.2025

Donnerstag

ab 12.00 & 17.30 Uhr:

Rindfleisch und Rinderzunge

mit frischem Stangenkren und Kloß

Freitag ab 17.30 Uhr:

Schaschlik, Schnitzel & Cordon bleu

Sonntag ab 11.30 Uhr

Rouladen mit Kloß und Blaukraut

Entenbrust mit Kloß und Wirsing

Rehbraten mit Kloß und Blaukraut

Sonntag to go ab 12.30 Uhr

Montag ab 12.00 Uhr:

frischer Schweinekrustenbraten

mit Sauerkraut und Kloß

Ab 14 Uhr geschlossen.

Wir bitten um Vorbestellung

Auf Ihren Besuch freut sich

Familie Beier

Michael Partheymüller
96257 Marktgraitz
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HERBSTKIRCHWEIH IN MARKTGRAITZ
von Donnerstag, 16. Oktober, bis Montag, 20. Oktober

ANZEIGE

Köstlichkeiten und sportliche Action in „Graatz“

Es ist mal wieder so weit: Die Markt-

graitzer sind in den Vorbereitungen zu

ihrer Herbstkerwa, zu der von Don-

nerstag, 16. Oktober, bis Montag, 20.

Oktober, herzliche Einladung ergeht.

Es ist einmal mehr einiges los in der

kleinsten Kommune des Landkreises.

Klein aber oho, das zeigen die „Graat-

zer“, wie sie liebevoll genannt werden,

immer wieder, so auch bei ihrer belieb-

ten Herbstkirchweih. In angenehmer

Atmosphäre zusammen sitzen, ein gu-

tes Gespräch bei schmackhaften Es-

sen - da freuen sich nicht nur die Ge-

meinderäte und Bürgermeister Jo-

chen Partheymüller darauf. So wird

man in diesen Tagen wieder sprich-

wörtlich fränkischer Gemütlichkeit fei-

ern.

Am Donnerstag gibt es zum belieb-

ten „Kerwesauftakt“ wieder ein Scha-

schlikessen im Sportheim. Aber auch

sportlich ist bei den Fußballern des FC

Marktgraitz einiges geboten: Am

Kirchweihdonnerstag spielen die E-Ju-

nioren des FC Marktgraitz, am Sams-

tag kicken die D-Junioren mit Anstoß

um 14 Uhr , und am Sonntag die Elf des

FC Marktgraitz II um 15 Uhr.

Während der Spiele und auch ein

wenig danach ist das Sportheim geöff-

net, außerdem am Kirchweihmontag

ab 17 Uhr.

„Graatz“ leuchtet wieder

Aber auch in der heimischen Gastro-

nomie wie im „Goldenen Lamm“ wird

bei hervorragenden kulinarischen

Köstlichkeiten gefeiert. Dort gibt es

am Donnerstag Rindfleisch mit Kren

und Rinderzunge, am Freitag Schnitzel

und Cordon Bleu sowie Räuberspieß,

am Sonntag Rehbraten, Entenbrust

und Rouladen und am Montag Schwei-

nekrustenbraten.

„Weil es in den vergangenen Jahren

so schön war, veranstalten wir die Ak-

tion „Graatz leuchtet“ auch heuer wie-

der“, lässt Bürgermeister Jochen Part-

heymüller im Vorfeld wissen. Am

Samstag, 18. Oktober, soll Markt-

graitz, wenn es dunkel wird, dann wie-

der zum Leuchten gebracht werden.

Deshalb lädt dazu der Gemeinderat

alle Bewohner ein, Häuser, Wohnun-

gen, Gärten und Straßenzüge kreativ

hier einzubeziehen.

Vielleicht entsteht auch hier die Ge-

legenheit, die Herbstkerwa mit Nach-

barn, Freunden und Bekannten gebüh-

rend zu feiern, hofft der Bürgermeis-

ter. „Man muss Marktgraitz vom Mond

aus sehen können“ meinte er einmal

augenzwinkernd. Aber auch ihre Kir-

che vergessen die Marktgraitzer nicht.

So wird am Samstagabend, 18. Okto-

ber, das 50jährige Jubiläum der Errich-

tung des Pfarrzentrums ab 19.30 Uhr

dort gefeiert. Im Mittelpunkt steht da-

bei ein Filmvortag.

Festgottesdienst am Sonntag

Am darauffolgenden Kirchweihsonn-

tag, 19. Oktober, ergeht herzliche Ein-

ladung zum um 9 Uhr beginnenden

Festgottesdienst zur Herbstkirchweih

statt. Seitens der Pfarrei und das

Marktes Marktgraitz kann man insge-

samt auf eine große Kirchengeschich-

te zurück blicken.

Die Pfarrei wird in Marktgraitz 1189

dann urkundlich genannt. Um das Jahr

1400 war Marktgraitz eine große „Mut-

terpfarrei“, zu deren Pfarrsprengel 14

Orte gehörenden.

1808 wurde die Pfarrei im Rahmen

der Säkularisierung dem Bistum Bam-

berg eingegliedert.

Roland Dietz

In der kleinsten Gemeinde des Landkreises wird Kirchweih gefeiert. Kirchlichen

Höhepunkt bildet der sonntägliche Festgottesdienst im Gotteshaus Heiligste

Dreifaltigkeit. Foto: Roland Dietz
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